
Sonnabend der fünften Woche in der Fastenzeit 
Der zweite Brief an Timotheus 3, 16 - 4, 8 
Jede von Gott eingegebene Schrift ist auch 
nützlich zur Belehrung, zur Widerlegung, 
zur Besserung, zur Erziehung in der 
Gerechtigkeit; so wird der Mensch Gottes zu 
jedem guten Werk bereit und gerüstet sein.  
Ich beschwöre dich bei Gott und bei Christus 
Jesus, dem kommenden Richter der 
Lebenden und der Toten, bei seinem 
Erscheinen und bei seinem Reich: Verkünde 
das Wort, tritt dafür ein, ob man es hören 
will oder nicht; weise zurecht, tadle, 
ermahne, in unermüdlicher und geduldiger 
Belehrung. Denn es wird eine Zeit kommen, 
in der man die gesunde Lehre nicht erträgt, 
sondern sich nach eigenen Wünschen immer 
neue Lehrer sucht, die den Ohren 
schmeicheln; und man wird der Wahrheit 
nicht mehr Gehör schenken, sondern sich 
Fabeleien zuwenden. Du aber sei in allem 
nüchtern, ertrage das Leiden, verkünde das 
Evangelium, erfülle treu deinen Dienst! 
Denn ich werde nunmehr geopfert, und die 
Zeit meines Aufbruchs ist nahe. Ich habe den 
guten Kampf gekämpft, den Lauf vollendet, 
die Treue gehalten. Schon jetzt liegt für mich 
der Kranz der Gerechtigkeit bereit, den mir 
der Herr, der gerechte Richter, an jenem Tag 
geben wird, aber nicht nur mir, sondern 
allen, die sehnsüchtig auf sein Erscheinen 
warten.  
 
Das Evangelium nach Lukas 6, 1-11 
Als er an einem Sabbat durch die Kornfelder 
ging, rissen seine Jünger Ähren ab, zerrieben 
sie mit den Händen und aßen sie. Da sagten 
einige Pharisäer: Was tut ihr da? Das ist 
doch am Sabbat verboten! Jesus erwiderte 
ihnen: Habt ihr nicht gelesen, was David 
getan hat, als er und seine Begleiter hungrig 
waren - wie er in das Haus Gottes ging und 
die heiligen Brote nahm, die nur die Priester 
essen dürfen, und wie er sie aß und auch 
seinen Begleitern davon gab? Und Jesus 
fügte hinzu: Der Menschensohn ist Herr 
über den Sabbat.  
An einem anderen Sabbat ging er in die 
Synagoge und lehrte. Dort saß ein Mann, 

dessen rechte Hand verdorrt war. Die 
Schriftgelehrten und die Pharisäer gaben 
acht, ob er am Sabbat heilen werde; sie 
suchten nämlich einen Grund zur Anklage 
gegen ihn. Er aber wußte, was sie im Sinn 
hatten, und sagte zu dem Mann mit der 
verdorrten Hand: Steh auf und stell dich in 
die Mitte! Der Mann stand auf und trat vor. 
Dann sagte Jesus zu ihnen: Ich frage euch: 
Was ist am Sabbat erlaubt: Gutes zu tun oder 
Böses, ein Leben zu retten oder es zugrunde 
gehen zu lassen? Und er sah sie alle der 
Reihe nach an und sagte dann zu dem Mann: 
Streck deine Hand aus! Er tat es, und seine 
Hand war wieder gesund. Da wurden sie von 
sinnloser Wut erfüllt und berieten, was sie 
gegen Jesus unternehmen könnten.  


